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Zürich, 19 01. XXVII.Jahrgang N?6. 16. Feb ruar

Illustriertes hiiiaristiscli --satirisches Wacheabistü
¦»¦* »¦ Verlagseigentum von Jean Notzli's Erben.

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Hanser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Düchdrackerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
G Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des "Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Einzelne Nummern SO Cts. Nummern mit F trbendruckbihl SO Cts.

IllSerâte per kleingespaltene Petitzeile- Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

nationalrat Erwin Kurz f
[cblicbtcstcn Bürgersinnes, doch voll der glühendsten

Ciebe

für das gemeine Gedeib'n, für die Sache des Volkes

Schaffend, fo faben wir dich, hindurch fo manche

Dezennien.

Hiebt glänzendes Feuerwerk, berechnet die ÎTlenge zu blenden,

Riebt zärtliche Schmeichelei, erklimmend die Stufen der Volksgunst :

nein, einer Cawine vergleichbar, die plötzlich dröhnend zu Cal stürzt,

Also wirkt' deiner Rede Wucht vor allem Volke,

Durch zwingender Gründe Gewalt, so hast du streng uns belehret.

Aber allein nicbt dureb's ÖJort: mit eigenem, kräftigem Beifpiel

Ceucbtender Bürgertugend stehst du vor unseren Blicken!

nennt in nelvetiens Gau'n mir die namen der öJägsten und

Besten,

Unter den fernsten Geschlechtern nennt man mit Stolz auch den

D e inen!

ncbclfpalter'*,

Iüricn.1901. XXVII .jskrgsng »i?K. 1-8. ^s^uap

VsàKssìKsvìuoi vo» ^ss» Xôislj's Hrvou.

LxpMjo»: Kâmi8tl'a88e 3l.
Vorsàortllvdv koâakUou:

pür litterarisensn l'izil: ÜÄvti» M»»»er.
l-'nr .ien I<nn>IIèri^k>.n 'Iviì: V. N»»e»vtt».

Siiedlirileilai'öt W. 5ief,en â Loeiifi.

^.Ile Vostâwtôr un6 ZuoKlrÂNàluugLU nàmen Lesìellun^en an. ?raà für à Lcllà^: t>'ür S Ivlvnà ?r. s. für
H IVlonate tì s. SV, für 12 Nvnâ ?r. îv; fnr alls LtAaà àss ^êltxostvsrà : r^ür « Nonà I^r. 7, sûr AS Nonà ?r. 1S.

IULSrà per klein^eZpâltene ?etit^Ll!e- Làwà s« l^t5., àîzlavà s« Lr^. ktsl<tanisn per petit^eíle 1

^utìrà^e befördern allô ^.QlroNLSlr-^ZSQturöN.

Nationalrat ervin I^ur? î
jcklicktesten Kürgersinnes, äock voll äer glllkenästen

Liebe

für äas gemeine Leäeik'n, für äie Sacke äes Volkes

Sckàncl, so laken wir click, kinäurck lo mancke

Dezennien.

Nickt glän^enäes ffeuerwerk, berecknet äie Menge su blenäen,

Nickt ^artlicke 5cknieickelei, erklimmenä äie Stufen äer Volksgunst :

Nein, einer Lawine vergleickbsr, äie plöt^Iick äröknenä ?u ^al stürmt,

^Ilso wirkt' äeiner I?eäe Auckt vor allem Volke,

Vurck ?wingenäer Lrünäe Lewslt, so käst äu streng uns belekret.

àr allein nickt äurck's Aort: mit eigenem, kräftigem Keilpiel

Leucktenäer Lürgertugenä stekst äu vor unseren Klicken!

Nennt in lxlvetiens lZsu'n mir äie Namen äer «Äägsten unä

Kesten,

Unter äen fernsten Kescklecktern nennt man mit Stol? auck äen

I) >' inen!

Urdellpaller",
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